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Provinz Brandenburg.

Berlin. Eine erschütternde Ka-
tastrophe hat sich am Reichstagsufer
ereignet. Es war nachts gegen 12
Uhr, als vom Brandenburger Tor

In der scharfen Kurve an der Ecke
des Reichstagsufers sprang der Wa-
gen aus dem Geleis. Er fuhr über
den Asphalt des Fahrdamms über
den Bergsteig und stürzte in die
Spree. Fiins Personen von den et-
wa 20 Insassen sanden bei dem Un-

glück den Tod. Acht Personen tonn-
ten kaum gerettet werden. Der
frühere langjährige Leiter des Win-
tergartens, Direttor Baron, hat in
Charlottenburg einen schweren Un-
fall erlitten. Beim Passieren eines
Dammes der elektrischen Straßen-
bahn wurde er von einem Straßen-
bahnwagen umgefahren, wobei er

zu Boden siel und sich eine ernste
Wunde am Hinterkopf zuzog. Der
im 72. Lebensjahr stehende Mann
wurde in seine Wohnung gebracht.

Der Magistrat genehmigte das
Modell des Robert - Koch - Denk-
mals und dessen Aufstellung in der

grünen Fläche des östlichen Teils
des Luisenplatzes. Mit der Herstel-
lung des Denkmals ist Professor
Tuaillon durch den Ausschuß zur
Errichtung eines Robert-Koch-Denk-
mals betraut worden. General-
leutnant z. D. v. Boddien, zuletzt
Kommandeur der S. Kavalleriebri-
gade, ist gestorben. Ein größe-
rer Brand kam in der Manteuffel-
straße zum Ausbruch. Hier stand
bei Ankunft der Feuerwehr die
Dachkonstruktion eines Kesselhauses
auf dem zweiten Hof in Flammen.
Das Feuer hatte sich durch einen
Transmissionsschacht schon auf ein
benachbartes Gebäude ausgedehnt
und dort die Schaldecken und Bal-
kenlagen im ersten, zweiten und
dritten Stock erfaßt. Die Ablö-
schung nahm mehrere Stunden in
Anspruch.?ln der Großen Frank-
furterstraße wurde der acht Jahre
alte Sohn Kurt der Arbeiterin
Dümchen aus der Gubenerstraße 55
von einem Geschäftsautomobil über-

fahren und auf der Stelle getötet.
Fast gleichzeitig geriet in der Oder-
bruchstraße der 49 Jahre alte
Drechslermeister Wilhelm Burkart
unter die Räder eines Steinwagens.

Der Verunglückte erlitt so schwere
innere Verletzungen, daß er auf dem
Transport in das Krankenhaus am

Friedrichshain starb. In der

Blumenfabrik von Danziger u. Co.
in der Beuthstraße wurde ein Ein-
bruch verübt. Der Dieb, der die
Leitung der Lärmglocke durchschnitt,
nahm aus dem Privatkontor einen
Karton mit 60 Paradiesvögeln und
zwei Kartons mit weißen Strau-
ßenfederplatten mit. Einen Karton
mit den kostbarsten Marabufedern
ließ er liegen. Der Wert der gestoh-
lenen Federn beläuft sich auf 10,-
000 Mark. Ein schweres Ner-
venleiden hat die 55jährige Witwe
Pauline Breitenstein aus der Mir-
bachstrahe in den Tod getrieben. Sie
wurde in der Wohnung ihrer Toch-
ter, wo sie zwei Tage zu Besuch
weilte, tot in der Küche liegend aus-
gefunden. Sie hatte sich mit Gas
vergiftet.

Potsdam. Generaloberst Os-
kar v. Lindequist, Generaladjutant
des Kaisers, ist in seiner Wohnung,
Marienstratze 14d, nach längerem
Leiden im 77. Lebensjahre gestor-
ben. Herr v. Lindequist war der

älteste Generaloberst der preußischen
Armee. Er hat in der Umgebung

des Kaisers eine hervorragende
Stellung eingenommen. Einen
gröblichen Vertrauensbruch ließ sich
der Musikerlehrling Henkel zuschul-
den kommen, der sich als Postaus-
helfer anstellen ließ, weil er in >ei-
nem Berufe keine Beschäftigung faiid.
Er eignete sich 17 Feldpostbriefe, die
Zigarren und Zigaretten enthielten,

Postamt« aufgegebene Pakete und
unterschlug 11 Postanweisungen im
Werte von 400 Mark, die die in der
Front stehenden Soldaten als Löh-
nungsersparnisse an ihre Familien
geschickt hatten. Die Potsdamer
Strafkammer verurteilte ihn zu drei
Jahren Gefängnis.

Provinz Ostpreußen.
Landsberg. In einer Kies-

Pillkallen sind Leichen von fünf, von
den Russen grundlos erschossenen,
über 50 Jahre alten Grundbesitzern
aus Duden gefunden worden, die
man in Gefangenschaft vermutete.

Pr. Stargar d. Der Hilfs-
Stublau wurde bei Ausführung der
Streckenrevision zwischen Pischlitz
vom D-Zuge überfahren. Er erlitt

Wilkifchken. Der Besitzer

sen besetzten Gebiete liegende Wirt-
schaft aufzusuchen. Zweimal ist ihm
dieses auch gelungen, das dritte Mal

fern von feinem Hof« in halb ver-
westem Zustande.

Provinz Wrstprcußen.

Elb ing. Seinen 60. Geburts-

Zn Elbing geboren, gehörte er seit
der im Jahre 1878 ersolgien Grün-
dung der Maler- und Lackiererin-

-1905 ist. Eine Abordnung der Jn-

Diplom und ein Blumengebinde.
Könitz. Der älteste Zivilarzt,

gestellt hat dürste der Geh. Medizi-

Assistenzarzt 1. Klasse a. D. Herr
Dr. Gustav Müller aus Könitz sein.
Er ist fast 80 Jahre alt und ver-

ler Frische.
Kulmsee. Im Alter von 102

Jahren Monaten ist die Witwe

oors gestorben.
Marienburg. Das Fest der

goldenen Hochzeit begingen die Schloß.

nicht beschädigt.
.

Provinz Schleswig-Holstein.

Kiel. Hier ist der frühere Di-
rektor des Luther-Gnmnasiums in

Urkundenfälschung zu 1 Jahr 6 Mo-

tz lhr 102. Lebens-
jahr vollendete am 25. April die
Witwe Katharina Jensen. Bor 12

Er erreichte ein Alter von 92 Jahren,

halten.
Ratibor. Kürzlich tötete der

Kreisausschuß-Sekretär Ullrich im
Dienstzimmer des Landratamtes sei-

Revolverschiisse. Der Grund ist nicht
aufgeklärt.

Provinz Posen.
Bromb e r g. Eine städtische

,'ufnehmen.

Provinz Sachsen.
Der Maler

Erfurt. Bei der Einfahrt des
Personenzuges 413 in den Bahnhof
Engweier entgleisten heute in der Ein«

25jähriges Jubiläum als Stadtver-
ordneter konnte der Gutsbesitzer E.

Voigt feiern. Seit 1891 leitet er

nat der Erste Stadtgeistliche Har-
burgs, Superintendent Dr. Bürk-
mann, dessen körperliches Befinden in

Lehe. Im Alter von 51 Jahren

seinem Leben ein Ziel.
Lüchow. Das Eiserne Kreuz 1.

Klasse wurde dem Ossizierstellvertre-
ter im 77. Infanterie-Regiment, Leh-
rer Wilhelm Winne, Sohn des

verliehen. Er ist der dritte Inhaber
des Eisernen Kreuzes 1. Klasse im
hiesigen Kreise.

Rhcinprovinz.

und verhaftet.
Duisburg - Ruhrort. Die-

ser Tage wurde in seinem Laden der

Herzschlag gestorben.

Provinz Hessen-Nassau.
Limburg. Den Heldentod fürs

Reserve Valentin Reichert. Er siel

Rüdes he im. Seine» 101. Ge-

hier in bester Gesundheit.
Usingen. Der Lehrer Blum

von der hiesigen israelitischen Kultus-

Wies baden. Im Gefängnis

dische Frauenverein und d??s Rote

Wächtersbach. Ein 16jähri-
ges Mädchen, das wegen einer Mein-

der Hanauer Strafkammer erscheinen
sollte, verübte am Morgen des Ter-
mins einen Selbstmord unv mußte

Mitteldeutsche Staaten.

mern von 1849, 1866, 1870?71
und 1914?15, welche unter 1800

Kommunalsteuern zu erlassen. Dieselbe
Vergünstigung sollen auch die Wit-

-1200 Mark Jahresverdienst haben,

Lößniß i. E. Aus Anlaß des
100jährigen Geburtstages des Alt-
reichskanzlers wurde durch Ratsbe-
schluß der NathauZplatz Bismarckplatz

Niederau. In der Gastwirt-
schaft ?Zur Buschmühle" ist vor ei-
nigen Tagen ein Einbruch verübt
worden. Aus einer Kassette wurden
fünf Zweimarkstücke und zirka 30
Mark in Nickel und Kupfer gestohlen.
Die Kassette wurde erbrochen und leer
im Gurten des Grundstücks aufgefun-
den. Als Täter kommen zwei Un-
bekannte in Frage, die am Tage vor-
her in der Gastwirtschaft verkehrten.

Neichenbach i. V. Die Ende
August v. I. abgebrannte, ehemals
Rothsche Pappensabrik ist von dem
Besitzer Schorr wieder aufgebaut
worden. Die Maschinen, die auf
elektrischen Antrieb eingerichtet wer-
den, sollen in der nächsten Zeit aufge-
stellt werden. Der Betrieb dürfte
Ende Juni wieder eröffnet werden.

Geissen. Ein Schadenfeuer
brach in der Scheune des Gutsbe-
sitzers Bruno Müller aus. Da rasch
Löschhilfe zur Stelle war, gelang eS,
die Scheune zu reiten, nur der ge-

Darmstadt. Hier wurde der
60 Jahre alte Landesgestütsdiener

Astheim, sowie seine 20 Jahre

befindet sich im Felde,

stickte.

Schwei dach. Im Alter von 72

Straubing. Der langjährige
Beichtvater in Kloster Alzburg bei
Siraubing, Geistlicher Rat Georg
Aichinger, feierte am 20. April sei-
nen 80. Geburtstag.

Württemberg.
Stuttgart. Der dieser Tage

verstorbene Fabrikant Wilhelm Bleyle
sen. hat eine Stiftung in Höhe von
150,000 Mark hinterlassen. Hiervon
sollen 90,000 Mark sür Kriegsunter-

Verdienste erworben.
Kusterdingen 0.-A. Tübin-

gen. Hier verschied nach längerem

Er war seit 15. Juli 1899 Ortsvor-

Mannhe im. Im Alter von
70 Jahren starb hier Brauereidirek-
tor Heinrich Jrschlinger. ein in der

des ältesten und angesehensten hiesi-
gen Gesangvereins. Politisch zählte
er zur Fortschrittlichen Volkspartei,

Macklc vom 2. Bad. Gresadicr-Regi-

angriss in Nordfrankreich feinen Tod

Oppen au. Der vermißte Küb-
ter Ludwig Beschert von hier wurde

bracht. Das mitgenommene Geld,
500 Mark, fand sich noch vollzählig
bei ihm vor. Ein Verbrechen ist des-

Rastatt. Der älteste Lehrer der
hupgcn Volksschule. Hauptlehrer Lud-

Stadt zurückblicken.
Wel mingen. Die Frau des

im Felde (Oberelsaß) stehenden Kut-

drei gesunden Knaben entbunden.
Rheinpsalz.

Frankenthal. In den Blät-
tern des Bayerischen Frauenvereins

kÄthnl'' Ende I9l4^l674^M?tMder
steht; nur München mit 2824 und
Kempten mit 1780 Mitgliedern geht

zahl beträgt 1205, und damit steht

erster Stelle in ganz Bayern.

Elsasi-Lothriiigeii.
Rappoltsweiler. .Apotheker

Blanke von hier, Schwiegersohn des

Rechtsanwalts Justizrats Doinet-
Colmar, ist als Ober-Apotheker d. R.
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeich-
net worden. Der' Sohn der Krä-

Nach Anlegung eines Notverbandes
durch den Militär-Unterarzt Dr.
Boich wurde der Verunglückte in das

Schmiedemeister, jetzige Privatmann
Friedrich Bählkow, Werderstraße,
dem der Magistrat aus diesem An-

etwa 30.000 Mark. Die Uebergabe
ist bereits erfolgt.

Freie Städte.

bürg ernannt werden.

Schweiz.

beit starb im Alter von 60 Jahren

Genf. Der Genfer Maler Al-
bert Darier ist im Alter von 73 lah

gestorben. Er war ein Schüler

i.!um der chemischen Zusammensetzung
der Farben. Das Kunst-Museum in

Kens besitzt einige seiner Gemälde.
Glarus. Im Alter von 73 Zah-

len verschied in Glarus Bankpriisi-
dent Ernst Kaspar Tschudy. Früher
in Italien als Kaufmann tätig, und
dort in konsularischer Stellung der
Schweiz dienend, wurde er bei der
Eröffnung der Glarner Kantonalbank
>m Jahre 1883 zur Direktion beru-
fen. Diese Stellung bekleidete er 15
Jahre lang und wurde dann zum
Bankpräsidenten gewählt.

Oesterreich-Ungarn.
Karlsbad. Die Frau des

Schneidermeisters Schwab in Draho-

Schrank erbrach, in dem er Geld oer-
mutete. Der jugendliche Einbrecher
sprang auf die Frau zu, würgte sie
und schlug sie mit einem Klavierses-
sel zu Boden. Als sie wieder zu sich

Innsbruck. In dem Dorfe

ist nicht bekannt. Altpräsident Eh-

Sparkassen.
Korompa. In der Großge-

meinde Korompa, Preßburger Ko-
mitat, fand die Neuwahl des Ge-
meindevorstandes statt. Es wurden
mit Akklamation zum Stadtrichter
Dr. Jzso Schwarz, zum Vizerichter
Theodor Gabos. zum Steuereinneh-
mer Alexander Kristoff, zum Kassier
Josef Licsko, zum 1. Senator Joh.
Wolf, zum 2. Senator Wenczel Bial-
kovszky gewählt. In Doborjan
(Raiding) wurden in die Gemeinde-
vorstehung gewählt: Zum Richter
Stefan Freyberger, Vizerichter Niko-
laus Kintzl, Geschworene: Franz Jol-
lesz, I. Grabauer und Mathias
Kottinger. Waisenvater Michael Lan-
dauer.

Kiszeto. D» Kreisarzt der
hiesigen Ortschaft, Dr. Johann Van,

Flut den Tod.
Prag. Aus dem am 14. April

Paket, das 1000 Stück Hundert-Kro-
nen-Noten enthielt, abhanden gekom-

für die Auffindung des Pakets und
die Aufklärung des Vorfalls eine
namhafte Belohnung ausgesetzt.

Ne m e t Ben» p e t er. Einen
gelten schönen Beweis opferfreu-

ser Komilat, indem st« Lebens-
mittel im Werte von 2000 Kronen
und 90 Kronen Bargeld dem Ara-

gen.

Sieyr. Ein seltenes Jubiläum
feierte der Volksschullehrer i. P. Jg-

Typhus gestorben. Ebenfalls im
Ungvarer Militärfpital ist der Eser-
venkaner 27jährige Schriftsetzer Karl

den.
Warnsdorf. Bistumsverwe-

ser Pfarrer Czech, der oberste Prie-
ster der 'altkatholischen Kirche Oester-
reichs, feierte dieser Tage seinen SO.
Geburtstag.

Kindermund. Klein-Else

den
Spitzbu

Vor Gericht. Richter:
Angeklagter (erregt): ?Nein, nie-

mals!'
Richter: ?Na, schreien Sie nur

paar Zähne ziehen!
Die große Furcht. Frau

Lehmann: Was sehe ich, das Bild-

bracht?
Frau Schmidt: Ja, wissen Si«,

le Russen, und das Bild

Mt." h"au«ge

Warum?

Ist da« Genick so llecnc? ?»

Gran in Grau.

Franzose: Wenn wir statt uw-
serer bunten Uniform feldgraue ge-

siegt sein!
Deutscher: Quatsch doch uich^

Franzose: Was denn?
Deutscher: Na, eure Zukunft!

Beschönigt. Dichterin!
?Wie hat Ihnen meine Hmnore»»
ke gefallen?" ,

Redakteur: .Die Pointe ist bei dat

fsssor aus Urlaub. lie-
ber Adolar, da hast Du also Den»
Gewehr doch nicht in, Schützengraben
stehen lassen!"

Ein gutes Herz.

Schwester (zur jüngeren):
?Aber, Marie, was hast Du denn mit
meinem Parfüm angefangen, daS
gliifchchen ist ja ganz leer?"

Marie: ?Ach, damit habe ich ge-

stern einen Handwerksburschen einge-

dem die Araber Kamelreiterkorps
ausgerüstet haben, beginnt England-
in Aegypten sämtliche Nilpferde za
tekrutieren.

Lakonisch. ?Was net sa-
gen, Herr Huber, Ihr Haus steht
ganz leer?"

?Ja, ja, ich kenne keine Parteien

Wirtin: ?Was! 'ne Fliege war
im Kaffee? Ja, dafür kann ich doch
nicht, ich stecke doch nicht drin!"

Mieter: .Das weiß ich. ich
habe ja auch nicht gesagt, daß eine
Gans drin herumschwimmt!"

Kriegstrauung. Auf
einem Kieler Standesamt erschien ei-
ne ältere Frau, um sich M erkundig
gen, was für Papiere für die Kriegs-
trauung ihrer Tochter nötig seira.
Sie bemerkte, daß ihre Tochter schoalange mit einem Marinen »gehörigen
verlobt sei und nun doch gerne Herr«»«
ten wolle. Als sie Auskunft er»
halten hatte, sagte die Frau treuher-
zig: ?Nehm'n Sc mi 't »ich öwel,
wenn ick noch een Frag' stell: Kunn
de beiden ?ich dörch Funkenspnech
truut war'n? De 'Brüdigam is ja
in de Nordsee an Bord." Hieraus
mußte man ihr allerdings eine ver-
neinende Antwort geben.


